
Nr. 23/29-11-2004

Seite 20GGEESSUUNNDDEESS LLEEBBEENN

men werden. Das Tückische an
der Fibromyalgie ist aber, dass
selbst bei oft sehr ausgeprägten
Beschwerden Labortests völlig
unauffällig sind und im Röntgen
häufig nur minimale Abnützungs-
erscheinungen festgestellt wer-
den, die von ihrer Ausprägung
dem Beschwerdebild nicht zuzu-
ordnen sind.

Weichteilrheumatismus lässt
sich nur durch eine gründliche kli-
nische Untersuchung eindeutig
feststellen. 

Therapeutische Ansätze
Für die Behandlung der Fibro-

myalgie gibt es leider immer noch
kein Wundermittel. Erfolgverspre-
chend ist ein multidisziplinäres
Therapieschema mit medika-
mentösen Mitteln, physikalischer
Therapie, psychologischen Maß-
nahmen wie der kognitiven Ver-
haltenstherapie sowie einer Pati-
entenschulung und Erziehung im
Umgang mit ihrer Erkrankung.

Die Gabe von schmerzstillen-
den Medikamenten wie Antirheu-
matika sollte vorwiegend auf
akute Schübe der Erkrankung be-
schränkt bleiben. Hier hat sich be-
sonders die zyklische Gabe von
Schmerzinfusionen, kombiniert
mit hochdosiertem Vitaminkom-
plex, bewährt. 

Muskelentspannungsmittel

Man kennt jedoch heutzutage
ein solches Krankheitsbild, das
mit wechselnden Muskel-, Ge-
lenk- und Skelettschmerzen über
Jahre verläuft, das Fibromyalgie-
Syndrom.

Das Fibromyalgie-Syndrom
Dieses Syndrom ist ein

eigenständiges Krank-
heitsbild, welches durch
großflächige Schmer-
zen am ganzen Körper
mit zusätzlichen typi-
schen Druckschmerz-
punkten charakterisiert ist. Die
Krankheit befällt vorwiegend
Frauen, hauptsächlich im Alter
zwischen 35 und 55 Jahren. 

Aber auch Männer werden von
dieser heimtückischen Erkran-
kung immer häufiger befallen. So
leiden 10 bis 20 % der Gesamt-
bevölkerung immer wieder an
Beschwerden der Weichteile. Dar-
unter versteht man unsere Mus-
keln, Sehnen, Schleimbeuteln
und das Bindegewebe. Die Dun-
kelziffer der Betroffenen dürfte al-
lerdings wesentlich höher liegen,
da viele Menschen nicht zum Arzt
gehen oder nicht ernst genom-

Recht häufig werden diese
unten beschriebenen Be-
schwerden am ganzen Körper

mit wechselnder Intensität und
Ausdehnung vorkommen, durch
einfache Maßnahmen wie das Auf-
tragen von schmerzstillenden Sal-
ben oder Gelen nicht verschwin-
den und hartnäckig über einen län-
geren Zeitraum bestehen. Diese
Patienten wandern dann von Arzt
zu Arzt, erhalten eine Vielzahl von
unterschiedlichen Therapien und
werden dennoch nie beschwerde-
frei. Da auch der Arzt diesem
Krankheitsbild oft ratlos gegenü-
bersteht, werden die Patienten als
sogenannte „Psycherln“ eingestuft,
denen man halt nicht helfen kann.
Oder die Überweisung zum Ner-
venarzt oder Psychiater wird
schnell ausgestellt.

kommen bei Verkrampfungen zum
Einsatz.

Äußerst effizient sind auch lo-
kale Infiltrationen mit Lokal-
anästhetika. Bei dieser Therapie
wird an entzündete Sehnenansät-
ze oder in stark verhärtete Mus-
keln eine kleine Menge eines ent-
zündungshemmenden Medika-
mentes gespritzt. Diese Therapie
ist speziell bei ausgeprägten
Druckschmerzpunkten sehr erfol-
greich.

Bewegung ist ein wichtiger Teil
jeder Therapie. Sie erhöht die
Muskelkraft und die Beweglich-
keit, hilft bei der Verbesserung
der Körperhaltung, stärkt die kör-
perliche Fitness und fördert das
Wohlbefinden. Während
Trockenübungen sich auf die
Muskelstärke positiv auswirken,
ist die Unterwassergymnastik für
seine ausgezeichnete Wirkung auf
Schmerz und Psyche bekannt.
Jedes Training sollte immer ganz
behutsam begonnen werden, um
Überlastungen der Patienten zu
vermeiden. Auch lokale Wärme-
behandlungen mit Packungen,
Ultraschall und Massage sowie
Lymphdrainagen können den
Heilungsprozess erheblich be-
schleunigen.

Alternativmedizinische Heilme-
thoden wie Akupunktur, Magnet-
feldtherapie, Neuraltherapie,
Homöopathie und Chiropraktik
lassen sich hervorragend mit den
Behandlungen der Schulmedizin
kombinieren. Im Sinne der Ganz-
heitsmedizin wird ein Ausgleich im
Gesamtenergiehaushalt des Kör-
pers und damit eine Schmerzlinde-
rung bewirkt. Begleitende diäteti-
sche Maßnahmen stärken die
Grundenergie im Körper.

Bei Fragen schreiben Sie bitte
unter dem KW Dr. Schwingen-
schlögl an: Ihr EINKAUF, 1170 Wi-
en, Halirschgasse 16. E-Mail: 
redaktion@ihr-einkauf.at

von Dr. Thomas Schwingenschlögl und Dr. Katrin Bienert

Wer von uns kennt ihn nicht, den brennenden Muskelschmerz, den
dumpfen Knochenschmerz, den ziehenden Sehnenschmerz oder einfach
viele berührungsempfindliche Punkte an Gelenken und Muskeln. Viel-
fach werden sich hinter diesen Beschwerden einfache Krankheitsbilder,
die durch Über- oder Fehlbelastung der genannten Strukturen verur-
sacht werden, verstecken. 

Dr. Thomas Schwingenschlögl,
Facharzt für Innere Medizin,

Rheumatologie und
Ernährungsmediziner

in Wr. Neudorf
www.dr-schwingenschloegl.at

Dr. Katrin Bienert, 
Ärztin für Allgemeinmedizin

und Traditionelle Chinesische
Medizin, Wahlarztordinationen

in Wr. Neudorf und Wien
E-Mail: bienert@tcmzentrum.at

Weichteil-Rheuma aus der Sicht von Westlicher und Traditioneller Chinesischer Medizin (TCM)

Wenn der ganze Körper schmerzt

� Großflächige Schmerzen:
ausgedehnte, flächenhafte Mus-
kelschmerzen mit oft wechselnder
Lokalisation. Hauptsächlich an der
Wirbelsäule und den Extremitäten.
Manchmal „schmerzt es überall“,
häufig durch Streß, Kälte und kör-
perliche Betätigung beeinflußt
und von Steifheit und subjektiv
wahrgenommenem Anschwellen
der Extremitäten begleitet.

� Typische Druckpunkte:
durch mäßigen Fingerdruck an
bestimmten Punkten wird eine
Schmerzempfindung ausgelöst.
Charakteristisch sind Punkte am
Hinterhaupt und unterem
Nackenbereich, an der Schulter-
mitte, am Brustbein, an den vor-
stehenden Punkten am Ellbogen-
gelenk, an der Gesäßmuskulatur,
über dem Hüftknochen sowie im
Bereich des Kniegelenkspaltes.

� Müdigkeit. Sie ist verschieden

stark, oft extrem und tritt häufig be-
reits nach Minimalbelastungen auf.

� Schlechter Schlaf mit
Schwierigkeiten beim Einschla-
fen, oftmaliges Aufwachen in der
Nacht, sodaß man am Morgen
völlig erschöpft erwacht.

� Die Schmerzsymptome und
die Müdigkeit sind oft so stark,
daß sie zur Behinderung und Ar-
beitsunfähigkeit führen können.
Viele der Patienten können die
normalen Arbeiten im Haushalt
nicht mehr verrichten oder müs-
sen ihren Job aufgeben.

� Psychische Störungen wie
depressive Verstimmung, Angst-
gefühle, emotionale Labilität.

Mannigfaltige Begleitsympto-
me: Kopfschmerzen, Reizdarm,
kalte Extremitäten, trockener
Mund, Herzklopfen, Zittern, Enge-
gefühl beim Schlucken, Reizblase
und Kreislaufschwierigkeiten.

Charakteristische Beschwerden
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Preisaktion: Infrarot-Wärmekabinen

Die heilende Kraft
von Licht und Wärme

Entdecken Sie
die wohltuende
Wirkung der 
Infrarot-Strahlen,
die den Körper
umhüllt, jede
Zelle unseres
Körpers anregt
und vitalisiert. Bei Bestellung bis
23. Dezember bieten wir Ihnen
ultra-günstige Aktionspreise!

Weitere Informationen und
Kataloganforderung: Firma Ing.
Karl Binder, Schwimmbadtech-
nik und Saunaboutique, Ober-
grafendorfer Straße 20, 3100
St. Pölten, Tel.: 02742/881 400,
Fax-DW: 20, office@binder.co.at,
www.binder.co.at Werbung

Das Stärkungs- und Entspannungsmittel mit Kräuterex-
trakten wie z. B. Rosmarin, Melisse und Passionsblume,
Gersten- und Weizenkeimen sowie natürlichen Fruchtaro-
men. 

Reich an Vitami-
nen und Spurenele-
menten.

– unterstützt die
körperliche und gei-
stige Spannkraft

– fördert einen ge-
sunden und erholsa-
men Schlaf und 

– vermindert die
Reizanfälligkeit ge-
genüber privaten und
beruflichen Schwie-
rigkeiten.

In Apotheken,
Drogerien und gut
sortierten Reformab-
teilungen.

Nähere Informa-
tionen sowie Gratis-
proben erhalten Sie
unter der kostenlo-
sen Biodiät-Service-
Nummer: Tel.
08000/80 95 80 oder
per E-Mail: 
info@biodiet.at

Kräftigt Herz, Kreislauf und Nerven -
Salusan Kräuterelixier
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Aus chinesischer Sicht wird
Weichteilrheumatismus unter
dem Sammelbegriff „Bi Syndrom“
zusammengefasst. „Bi“ bedeutet
Verstopfung oder Verschluss.

Das heißt, dass die Meridiane,
die den ganzen Körper durchzie-
hen, an bestimmten Stellen nicht
durchgängig sind. Das sogenann-
te Qi (Energie) muss harmonisch
durch die Meridiane fließen kön-
nen, damit der Mensch schmerz-
frei ist. Wenn eine der Straßen
verstopft ist, stagniert an diesen
Stellen das Qi. Das führt zu
Schmerzen. Die Schmerzen kön-
nen unterschiedlich empfunden
werden. An manchen Stellen
plagt ein ziehender oder ein boh-
render, an anderen Stellen ein
stechender oder dumpfer
Schmerz. Die Schmerzcharakteri-
stik gibt Auskunft über die Kör-
perstörung und wird unterschied-
lich behandelt.

Wind, Kälte, Feuchtigkeit…
Verschiedene äußere schädliche

Faktoren können in den Körper
eindringen. So kann zum Beispiel
der Faktor Wind gemeinsam mit
Kälte im Bereich des Rückens ein-
dringen und so zu Kreuzschmerzen
führen. Stellen Sie sich als einfa-
ches Beispiel den Faktor Wind vor,
wenn Sie beim Autofahren das
Fenster offen lassen und im Zug sit-
zen. Leicht bekommen Sie davon
Nackenverspannungen oder sogar
ein steifes Genick.

Auch chronische Belastung
durch Wohnen oder Arbeiten in

feuchten, kalten oder zugigen
Räumen kann auslösend wirken.
Räume müssen trocken sein. Alte
Häuser sind manchmal an Wän-
den feucht, teilweise ist dort auch
leichter Schimmel. Das ist natür-
lich für den Körper und da beson-
ders für die Gelenke und die Mus-
kulatur sehr schädlich. Arbeiten in
feuchtem oder kaltem Klima, wie
im Bergbau, Keller, Kühlhaus, 
Wurstabteilung… fördern die Auf-
nahme von Kälte und Nässe Fak-
toren. Falsches Essen (unregel-
mäßig, viele kalte, rohe Nahrungs-
mittel, Fast Food) trägt seinen Teil
zur vermehrten Empfindlichkeit
gegenüber einem Faktor bei.

Begleitsymptome wie Schlaf-
störungen, Müdigkeit und Abge-
schlagenheit während des Tages,
verminderte Leistungsfähigkeit,
Kopfschmerzen oder Kreislaufpro-
bleme sind Zeichen des Ungleich-
gewichtes zwischen Yin und Yang.

Wichtig: Art der 
Beschwerden & Ernährung

Mit der Akupunktur kann
durch eine Kombination von loka-
len (schmerzstillenden) Punkten,
Faktor entfernenden Punkten und
Konstitution stärkenden Punkten
der Qi Fluss wieder ins Gleichge-
wicht gebracht werden. Entspre-
chend den Schmerzen werden
die darüber laufenden Meridiane
akupunktiert. Druckartige Be-
schwerden sind Zeichen einer
Störung des Erdelementes. Zie-
hende Schmerzen sind Zeichen
einer Störung des Holzelementes. 

Besonders empfehlenswert ist
die Akupunktur bei erst kurzfristig
aufgetretenen Beschwerden. Ein
Fortschreiten der Erkrankung kann
damit meist verhindert werden.

Wichtig ist die richtige
Ernährung! Vergessen Sie nicht,
dass wir in der kalten Jahreszeit
sind. Kälte ist für die Knochen
und Weichteile sehr ungünstig.
Lassen Sie alles Kühle weg. Grei-
fen Sie nicht direkt in den Kühl-
schrank und steigen Sie von den
kühlenden Fruchtsäften auf wär-
mende Tees um. Yogitees mit
scharfen Gewürzen, eventuell ein
kleiner Schuss Rum dazu, bewegt
Ihr Qi. Warmes Frühstück aus Ge-
treidebrei stärkt Ihr Bauch Qi und
so das gesamte Körper Qi.

Chin. Kräutermedizin und 
Bewegungslehre

Mit chinesischen Kräutern kön-
nen Sie die Medizin in Granulat-
form oder als Auskochungen – De-
kokten – einnehmen. Manche Ver-
schreibungen werden als Tee ge-
trunken. Auch Entspannungstech-
niken wie autogenes Training,
Yoga, besonders aber Qi Gong und
Tai Chi haben einen hohen Stellen-
wert in der Therapie. Sehr beliebt
ist das Arbeiten mit Qi – auf Chine-
sisch Qi Gong. Die ansprechenden
Bewegungsmuster sehen wie ein
langsamer Tanz aus. In China sind
die Parks voll mit Qi Gong prakti-
zierenden Menschen. Gerade für
den Weichteilrheumatismus sind
die anmutigen, langsamen Bewe-
gungen sehr geeignet. Sie konzen-
trieren sich auf den eigenen Körper
und bewegen sich in einer Form,
die sowohl Muskeln, Sehnen als
auch Knochen stärkt. 

Bei Fragen schreiben Sie bitte
unter dem KW „Dr. Bienert“ an:
Ihr EINKAUF, 1170 Wien,
Halirschgasse 16. E-Mail: 
redaktion@ihr-einkauf.at

Weichteilrheuma 
aus Sicht der TCM
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www.ihr-einkauf.at

Kennen Sie schon unsere 
Internet-Homepage?
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Wärmende Tees sind jetzt 
besser als kühlende Säfte

Neu: ThermaCare Wärmetherapie

Wärme gegen Schmerz
Wärmetherapie ist schon seit

langer Zeit eine bewährte Metho-
de zur Behandlung von Rücken-
schmerzen und anderen Schmer-
zen der Skelettmuskulatur. Je-
doch erfüllte bisher keine der
gängigen Wärmebehandlungen
alle Patientenbedürfnisse.

Im Alltag tragbar –
mit 8-Stunden-Wirkung
Das neue ThermaCare hinge-

gen gibt genau die Wärme, die
benötigt wird, um Schmerzen ef-
fektiv zu lindern und Verspannun-
gen zu lösen. ThermaCare-Wär-
meumschläge und -auflagen be-
stehen aus einem hautfreundli-
chen Gewebe, das sich der Kör-
perform genau anpasst, sich dis-
kret unter Ihrer Kleidung tragen
lässt und Ihnen wohltuende Wär-
me liefert. 

Jeder Umschlag bzw. jede Auf-
lage enthält kleine Wärmezellen
aus natürlichen Rohstoffen. In
Verbindung mit Luftsauerstoff
wird in den Zellen Wärme produ-
ziert, die mindestens 8 Stunden
lang therapeutisch an der
schmerzenden Stelle wirkt. Darü-
ber hinaus wird die Blutzirkulati-
on angeregt und der Muskel ent-
spannt. 

ThermaCare ist ausschließ-
lich in Apotheken erhältlich!




